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Kali stand am Straßenrand und sah den Brüdern Winchester dabei zu, wie sie mit ihrem lächerlichen 

Auto davonfuhren. Sie war mitten im Nirgendwo, umgeben von nichts als Feldern, Himmel und Mond. 

Hier schien es so unwirklich, dass das Ende der Welt nahte.

„Schön, nicht wahr?“, bemerkte eine Stimme neben ihr.

Sie wandte sich um und starrte ihn einen Augenblick an, ohne dass sie sich ihre Überraschung anmerken 

ließ. „Gabriel. Ich dachte du wärest tot.“

„Das bin ich, soweit es diese beiden und meinen Bruder betrifft.“

„Du hast ihnen erzählt, wie sie ihn töten können, richtig?“

„So etwas Ähnliches. Ich glaube nicht, dass irgendjemand außer Michael ihn tatsächlich töten kann.“

„Warum hast du es dann versucht?“

Gabriel zuckte mit den Schultern und lächelte schelmisch. „Das habe ich nicht. Ich habe nur Zeit

geschunden.“

„Und bist wieder einmal davongekommen.“

„Was soll ich sagen? Ich habe ein Talent dafür. Ich kann doch nichts dafür, dass alle mich unterschätzen 

und sich reinlegen lassen.“ Er schwieg für einen Moment. „Lust auf Snickers?“, fragte er und begann 

genüsslich an einem Schokoriegel zu knabbern.

Kali rollte mit den Augen. Er würde sich niemals ändern. „Was nun?“

„Abwarten. Und hoffen, dass wir auf das richtige Pferd gesetzt haben.“
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